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Auf Grund von § 11 der Organisationssatzung der Studierendenschaft der Albert-Ludwigs-
Universitat Freiburg vom 17. Mai 2013 (Organisationssatzung) hat sich der Studieren-
denrat am 13.05.2014 die nachstehende Geschéftsordnung gegeben, zuletzt gedindert am
06.06.2019.

Soweit nicht anders bezeichnet, handelt es sich bei den Sitzungen, dem Prasidium und
den Mitgliedern um die des Studierendenrates (§ 10, § 12 und § 8 Organisationssatzung);
beim Vorstandum den Vorstand geméfl § 19 Organisationssatzung.



§ 1 Antragsform und -unterlagen

Abschnitt |: Studierendenrat

Kapitel 1: Allgemeines

§ 1 Antragsform und -unterlagen

(1) *Antrége sind in Textform einzureichen (E-Mail gentigt), dabei ist das hierfiir vor-
gesehene Formular zu verwenden. ?Sie miissen einen Antragstext und eine Begriindung
enthalten.

(2) 'Finanzantriage werden durch das dafiir vorgesehene Formular gestellt. *Finanzan-
trigen muss zusitzlich eine Ubersicht iiber die erwarteten Einnahmen und Ausgaben
sowie eine Ubersicht bereits angefragter Sponsor*innen und beigelegt werden.

(3) 'Alle Antrige miissen bis spitestens am Werktag vor der Sitzung um 12 Uhr an
das Prisidium gesendet werden. 2Ausgenommen sind Finanzantrige. ®Diese sind bei
der Finanzstelle spatestens drei Werktage vor der Sitzung um 10 Uhr per E-Mail oder
schriftlich zu stellen. *Nachbesserungen miissen der Finanzstelle spétestens am Werktag
vor der jeweiligen Sitzung um 10 Uhr vorliegen.

(4) 'Das Prisidium kann fiir Sitzungen in der vorlesungsfreien Zeit (§3 Abs. 3) ab-
weichende Antragsfristen festlegen. ?Diese sind dem Studierendenrat spétestens in der
letzten reguldren Sitzung der Vorlesungszeit bekanntzugeben.

§ 2 Versand von Sitzungsunterlagen

(1) 'Eine vorldufige Tagesordnung wird zusammen mit den weiteren Unterlagen fiir die
einzelnen Tagesordnungspunkte rechtzeitig vom Prasidium versandt. ?In die vorlaufige
Tagesordnung sind alle Antrage aufzunehmen, die die Anforderungen des § 1 erfiillen.
3Das Prasidium kann Antrige, die dieAnforderungen des § 1 nicht erfiillen, mit der
Beschlusslage des Studierendenrates identisch sind oder offensichtlich gegen die Bestim-
mungen der Organisationssatzung oder dieser Geschéftsordnung verstoflen, zuriickwei-
sen.

(2) 'Der Versand der Unterlagen kann durch Nennung eines Links ersetzt werden, durch
den die Unterlagen abrufbar sind.



§ 3 Sitzungen

§ 3 Sitzungen

(1) 'Die Sitzungen sind grundsatzlich 6ffentlich. Sie sollen in offener und partizipativer
Atmosphéreablaufen. 2Dabei ist insbesondere darauf zu achten, dass sich jede*r gerne
beteiligt, die Geschéaftsordnung eingehalten wird, Beleidigungen und Diskriminierungen
nicht geduldet werden. *Die Sitzungen des Studierendenrats sollen in barrierefreien Réu-
men stattfinden. Mindestens ein Vorstandsmitglied soll bei den Sitzungen vertreten sein
und iiber die Tétigkeiten der AStA-Mitglieder berichten.

(2) 'Der Studierendenrat legt einen Sitzungsturnus fiir die Semesterzeit und die vorle-
sungsfreie Zeit fest. 2Das Prisidium kann bei Bedarf auerordentliche Sitzungen anset-
zen; der Bedarf ist bei Versand der vorldufigen Tagesordnung zu begriinden. 3Auferor-
dentliche Sitzungen sind aulerdem auf Antrag eines Fiinftels der Mitglieder einzuberu-
fen.

(3) "Wéhrend der vorlesungsfreien Zeit tagt der Studierendenrat in der ersten und letzten
Woche derselben sowie alle vier Wochen zwischen diesen Terminen.

(4) 'Die vorliufige Tagesordnung kann per Verfahrensantrag (Kapitel 3) erginzt wer-
den.

(5) 'Wortmeldungen werden durch das Heben einer Hand angezeigt. Wer sich zum ers-
ten Mal zum aktuellen Tagesordnungspunkt meldet, soll vor jenen aufgerufen werden,
die sich schon geaufert haben; Redner*innen weiblichen und ménnlichen Geschlechts sol-
len abwechselnd sprechen (quotierte Erstredner*innenliste). 3Letzteres geniefit Vorrang.
“Die Sitzungsleitung erteilt das Wort. Bei direkt gestellten Fragen kann sie der*dem
Befragten vorrangig das Wort erteilen.

(6) 1Die Offentlichkeit kann mit absoluter Mehrheit der Stimmen der Mitglieder ausge-
schlossen werden. 2Mit dem Ausschluss der Offentlichkeit kann ein Beschluss iiber die
Nichtveroffentlichung der Niederschrift verbunden werden; dieser Beschluss soll befristet
werden (Sperrfrist). *Mitglieder des Studierendenrats, des Prisidiums, des AStA und
der WSSK konnen nicht ausgeschlossen werden.

(7) 'Nach der Sitzung hat das Prisidium eine Abstimmungsiibersicht sowie die Nieder-
schrift an die Mitglieder zu versenden.

(8) 'Die Mitglieder iibermitteln ihre Abstimmungsergebnisse durch Einreichen einer aus-
gefiillten Abstimmungsiibersicht. Findet an diesem Tag eine Sitzung statt, miissen die
Abstimmungsergebnisse bis zum Ende der jeweiligen Sitzung eingegangen sein. ?Die-
Abstimmungsergebnisse konnen auch von den Stellvertreter*innen tibermittelt werden.
3 Alternativkonnen Abstimmungsiibersichten, die iiber ein E-Mail-Konto nach §5 einge-
hen, statt mit einer Unterschrift mit einem giiltigen Protokoll der Fachbereichssitzung,
das die jeweils getroffenen Entscheidungen bestétigt, eingereicht werden. *Bei Initiati-
ven muss dieser Nachweis aufgrund ihres freien Mandats nicht erfolgen.



§ 4 Niederschrift

(9) 'Nicht beriicksichtigt werden Ubermittlungen, die nach dieser Frist eingehen, von
einem Mitglied eingehen, dessen Mitgliedschaft ruht, oder nicht vom E-Mail-Konto nach
§5 eingehen oder die Unterschrift des Mitglieds tragen.

(10) 'Die Frist kann per Verfahrensantrag (Kapitel 3) verlingert werden, insbesonde-
re wenn vorlesungsfreie Tage die Riicksprache gemafi §17 Abs. 2 Organisationssatzung
gefahrden.

§ 4 Niederschrift

(1) 'Die Niederschrift soll den Verlauf der Sitzung wiedergeben, insbesondere die Argu-
mente fiir undwider die einzelnen behandelten Gegenstinde. 2Die Nennung von Klarna-
men auferhalb der Anwesenheitsliste soll vermieden werden. 3Die Niederschrift muss die
Ergebnisse der Abstimmungen wiedergeben; bei namentlichen Abstimmungen ist aufzu-
fithren, wer wie abgestimmt hat.

(2) In der auf den Versand folgenden Sitzung kann die Niederschrift per Verfahrensan-
trag (Kapitel3) gedindert werden. *Wenn es keine Anderungsantrige mehr gibt, gilt die
iiberarbeitete Fassung der Niederschrift als beschlossen.

(3) 'Die Niederschriften sind mindestens fiinf Jahre zu archivieren. *Die Sitzungsunter-
lagen sollen mit der Niederschrift zusammen archiviert werden.

(4) 'Ein Antrag auf Einsicht in die Niederschrift ist zu versagen, wenn die Sperrfrist
nach §3 Abs. 6S. 2 noch nicht abgelaufen ist und der*die Beantragende von der Sitzung
ausgeschlossen war; diesgilt nicht fiir amtierende Mitglieder des Studierendenrats, des
Présidiums, des AStA und der WSSK.

§ 5 Nutzung elektronischer Medien

Der Versand von Unterlagen findet in der Regel per E-Mail statt. 2Jedes Mitglied ist
selbst daftirverantwortlich, ein E-Mail-Konto fiir den Mailverkehr, der durch das Amt
anfallt, vorzuhalten und den Maileingang zu tiberpriifen.



§ 6 Wahlverfahren

Kapitel 2: Abstimmungsverfahren

§ 6 Wahlverfahren

1Uber die Bewerber*innen wird mit dem Schulze-Verfahren entschieden. (Erlduterung
sieche Anhang)

§ 7 Ubrige ordentliche Abstimmungsverfahren

(1) *Mit Ausnahme von Finanzantréigen werden alle Antrége mit dem Schulze-Verfahren
abgestimmt. 2Antrige, die eine einfache Mehrheit bendtigen, sind angenommen, wenn
sie den Vergleich mit ,Nein“ gewinnen.

(2) tAnderungsantrige konnen wihrend des betreffenden Tagesordnungspunkts von der*dem-
Steller*in des Hauptantrags tibernommen werden; sie werden damit ohne Abstimmung
Teil des Hauptantrags. 2Uber Anderungsantrige wird mit dem Schulze-Verfahren ent-
schieden, dabei gelten alle Anderungsantrige die den direkten Vergleich gegen den
Hauptantrag gewinnen als angenommen und alle anderen als abgelehnt.

(3) 'Bei Abstimmungen mit absoluter Mehrheit werden nicht abgegebene Stimmen
als Nein-Stimmen gewertet. 2Alle Stimmen, die nicht ruhen, werden einbezogen. 3Ist
ein Quorum vorgesehen, gilt ein Antrag als angenommen, wenn er den Vergleich mit
,Nein“ gewinnt und zusétzlich mindestens dem Quorum entsprechend viele Stimmen
vor ,,Neinérhélt.

(4) 'Finanzantriage werden mit dem Median-Verfahren abgestimmt. *Jedes Mitglied
nennt einen Betrag, den Sie den Antragsteller*innen zur Verfiigung stellen mochte. 3Die
Betrage werden der Grofle nach geordnet. Ein Betrag gilt als unterstiitzt, wenn das Mit-
glied mindestens genauso viel zur Verfiigung stellen mochte. “Der grote Betrag, den
mindestens die Halfte der Stimmen der Mitglieder unterstiitzen gilt als angenommen.

(5) 'Die Liste der ideell unterstiitzten Gruppen wird dem Studierendenrat einmal jihr-
lich im Wintersemester vorgelegt. 2Die Mitglieder haben dann die Méglichkeit, Gruppen
erneut einzuladen, wenn Bedarf zur erneuten Klarung von Fragen besteht, beziehungs-
weise Zweifel an der ideellen Unterstiitzung aufkommen. 3Sprechen sich Mitglieder mit
mindestens 12 Stimmen fiir die erneute Einladung aus, so ist diese durchzufiihren. *Alle
Gruppen, bei denen kein Klarungsbedarf besteht gelten weiterhin als ideell unterstiitzt.
87 Abs. 5 bleibt unberiihrt.



§ 8 AufBerordentliche Abstimmungsverfahren

(6) 'Als bei schriftlichen Abstimmungen anwesend gilt, wer rechtzeitig seinen*ihren
Stimmzettel abgegeben hat. ?Werden zu noch nicht behandelten Themen Stimmen ab-
gegeben, gelten auch diese als abgegebene Stimmen. 3Wird eine Abstimmungsfrage im
Verlauf der Sitzung abgeéndert, sind zur urspriinglichen Fassung abgegebene Stimmen
ungiiltig. *Wird eine Abstimmungsfrage im Verlauf einer Sitzung abgeéndert, so gelten
die bereits abgegebenen Stimmen, sollten sie nicht geédndert werden konnen, als Ableh-
nung (Reihung an letzte Stelle).

(7) 'Wenn der Studierendenrat in einer Legislaturperiode zu einem Gegenstand eine Ent-
scheidung trifft, dann muss, bevor in dieser Legislaturperiode erneut eine Entscheidung
zu diesem Gegenstandgetroffen werden kann, die Beschlusslage erneut per GO-Antrag
eroffnet werden.

§ 8 AuBerordentliche Abstimmungsverfahren

(1) 'Tst geheime Abstimmung beantragt oder vorgeschrieben, wird wéihrend der Sitzung
mit Stimmzetteln abgestimmt. Geheime Abstimmungen auflerhalb einer Sitzung sind
nicht moglich. 2Ist geheime Abstimmung vorgeschrieben, stimmen alle Mitglieder ge-
heim ab; wird geheimeAbstimmung beantragt, stimmen die Abgeordneten geheim ab.
3Die Stimmzettel miissen den geheim abgestimmten Tagesordnungspunkt erkennen las-
sen; bei vorgeschriebenen geheimen Abstimmungen zusétzlich das Stimmgewicht des
abstimmenden Mitglieds. Die Stimmzettel zahlenzu den Sitzungsunterlagen.

(2) 'Die Frist, innerhalb derer die Stimme abzugeben ist, kann verkiirzt werden (Eilan-
trag). 2Sprechen sich Mitglieder mit 12 Stimmen gegen den Eilantrag aus, darf dieser
nicht angewandt werden. *Der Widerspruch ist wihrend der Sitzung vorzutragen. *Der
Eilantrag ist in die Abstimmungsiibersicht zu iibernehmen. ®Eilantrdge sind nur dann
zuldssig, wenn der entsprechende Antrag zuvor in der vorlaufigen Tagesordnung nach §
2 veroffentlicht wurde.

(3) 'AuBerordentliche Abstimmungsverfahren werden durch Verfahrensantrag (Kapitel
3) beantragt. 2Der Antrag ist zu begriinden. 3Sprechen sich Mitglieder mit 12 Stim-
men gegen ein rein schriftliches Verfahren (bspw. Umlaufverfahren oder Abstimmung
auflerhalb einer Sitzung) aus, darf dieses nichtangewandt werden. *Der Widerspruch ist
innerhalb einer Woche nach Versand der Niederschrift einzureichen.

§ 9 Sondervotum

(1) 'Jedes Mitglied des Studierendenrates kann seinen Standpunkt in einem Sonder-
votum schriftlich darlegen. ?Das Sondervotum wird dann in der auf die Abstimmung
folgenden Sitzung oder vor der Abstimmung verlesen. 3Das Sondervotum muss dem



§ 10 Verfahren

Prisidium spatestens am Folgetag der Verlesung zugeleitet werden. *Andere Mitglieder
konnen sich dem Sondervotum anschlieflen.

(2) 'Das Sondervotum ist dem Prasidium bis spitestens 14 Stunden nach der Sitzung
zuzuleiten und wird mit der Niederschrift versandt.

Kapitel 3: Verfahrensantrage (,,GO-Antrage*)

§ 10 Verfahren

(1) 'Verfahrensantrége sollen durch das Heben beider Hande angezeigt werden. 2Dem*Der
Antragsteller®in ist unmittelbar nach dem Ende des aktuellen Redebeitrags das Wort zu
erteilen. *Gibt es mehrere Verfahrensantrige zur gleichen Zeit, wird der weitestgehen-
de Verfahrensantrag bevorzugt behandelt werden. * Ansonsten sind Verfahrensantrige in
der Reihenfolge abzuarbeiten, in der sie aufgerufen werden. Die Redeliste nach §3 Abs.
5 bleibt in jedem Falle unberiicksichtigt, auch wenn mehrere Verfahrensantrage gleichzei-
tig gestellt werden. Das Prisidium kann jederzeiteinen Verfahrensantrag stellen, ohne
die Hande zu heben.

(2) Verfahrensantrige sind angenommen, wenn es keinen Widerspruch gegen sie gibt.
2Gibt es Widerspruch, kann dieser begriindet werden. 3Das Prisidium darf maximal eine
Wortmeldung zur Begriindung zulassen. *Dabei sind begriindete Widerspriiche formalen
vorzuziehen. Danach wird ohne Stimmgewichtung iiber den Antrag abgestimmt. *Der
Antrag ist angenommen, wenn er die einfache Mehrheit der Abstimmenden erreicht.

(3) "Verfahrensantrige sind insbesondere, keinesfalls aber ausschlieBlich:

1. Antrag auf Ende der Debatte: Sofortiges Ende der Diskussion zum aktuellen An-
trag oder Anderungsantrag ohne Abarbeitung der Redeliste. Dieser Antrag bedarf
der absoluten Mehrheit der anwesenden Mitglieder des Studierendenrats.

2. Antrag auf SchlieBung der Redeliste: Ende der Debatte nach Abarbeitung der
Redeliste zum aktuellen Antrag oder Anderungsantrag. Wortmeldungen, die un-
mittelbar nach Annahme desAntrags auf SchlieBung der Redeliste angezeigt wer-
den, sind noch in die Redeliste aufzunehmen.

3. Antrag auf Beschrankung der Redezeit pro Wortmeldung.

4. Antrag auf ein auflerordentliches Abstimmungsverfahren. Soweit §8 Regelungen
trifft, gehen diese denen des §10 vor.

5. Antrag auf Verlangerung der Abstimmungsfrist (§3 Abs. 10).
6. Antrag auf Anderung der Tagesordnung.



10.

11.

12.

§ 11 Kompetenziibertragungen

Antrag auf Wiedereroffnung der Beschlusslage.

Antrag auf Feststellung der Beschlussfahigkeit: Dieser Antrag kann nicht abgelehnt
werden. Das Prasidium hat sofort die Beschlussfahigkeit festzustellen.

Antrag auf Ubertragung der Beschlussfassung zu einem Gegenstand auf den AStA.

Antrag auf Ubertragung der Beschlussfassung zu einem Gegenstand auf ein Refe-
rat. Dieser Antrag bedarf der absoluten Mehrheit der anwesenden Mitglieder des
Studierendenrats. Beschliisse eines Referats sind unverziiglich dem Prasidium des
StuRa zuzuleiten. Sie sind erst wirksam, wenn das Préasidium bis zur néachsten Sit-
zung des StuRa nicht dagegen Widerspruch eingelegt hat.

Antrag auf Vertagung eines Tagesordnungspunkts: Verschiebung in eine andere
Sitzung. Vertagungen miissen begriindet werden.

Antrag auf Nichtbefassung mit einem Antrag oder Tagesordnungspunkt: Dieser
Antrag bedarf der absoluten Mehrheit der anwesenden Mitglieder des Studieren-
denrats.

Kapitel 4: Kompetenziibertragungen

§ 11 Kompetenziibertragungen

(1) 'Der AStA kann Beschliisse fassen zu

1.
2.
3.

Gegenstanden, die der Studierendenrat ihm im Einzelfall iibertragt,
Finanzantragen, soweit sie ihm in der Finanzordnung zugeordnet sind,

allen Angelegenheiten, die Raumverfiighbarkeit und -zuteilung von den der Studie-
rendenschaft zugewiesenen Raumlichkeiten betreffen,

der Vergabe der Stellwande an Hochschulgruppen und Studierendeninitiativen ge-
maf} Stellwandvergabeordnung,

der Besetzung der Stellen der Studierendenschaft,
der Wahl der Mitarbeiter*innen der Fahrradwerkstatt

und die Wahl der Mitglieder des Wahlpriifungsausschusses, der dezentralen Wahl-
ausschiisse und der erforderlichen Wahlhelfer*innen nach §4 Abs. 2 der Wahl- und
Urabstimmungsordnung.



§ 12 Abweichen

(2) 'Wihrend der Vorlesungsfreien Zeit darf der AStA {iber Finanzantrige, auch wenn
die Antragsteller*innen bisher nicht ideell vom StuRa unterstiitzt werden, bis zu 700€
entscheiden. 2Sprechen sich innerhalb einer Woche ab Versendung des Protokolls Mit-
glieder mit 12 Stimmengegen den Beschluss aus, so muss dieser im StuRa behandelt
werden.

(3) 'Die Befugnis des Studierendenrates, eigene Beschliisse zum selben Gegenstand zu
fillen, wird dadurch nicht eingeschrankt. Die Beschliisse des Studierendenrats sind fiir
die Exekutive verbindlich (§ 7 Organisationssatzung).

Abschnitt 1l: Schlussbestimmungen

§ 12 Abweichen

Won dieser Geschéftsordnung kann im Einzelfall mit absoluter Mehrheit der Mitglieder
abgewichen werden.

§ 13 Inkrafttreten

Diese Geschiftsordnung tritt am Tage ihrer Abstimmung in Kraft.

10



	Abschnitt I: Studierendenrat
	Antragsform und -unterlagen
	Versand von Sitzungsunterlagen
	Sitzungen
	Niederschrift
	Nutzung elektronischer Medien
	Wahlverfahren
	Übrige ordentliche Abstimmungsverfahren
	Außerordentliche Abstimmungsverfahren
	Sondervotum
	Verfahren
	Kompetenzübertragungen

	Abschnitt II: Schlussbestimmungen
	Abweichen
	Inkrafttreten


